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TRAUERANZEIGEN

Am 14.08.2023 verstarb unsere Mitarbeiterin und Kollegin

Frau Bernady gehörte unserem Unternehmen
seit dem 10. September 2014 an.

Wir trauern um sie und werden ihr stets ein ehrenwertes
Andenken bewahren.

Inge Bernady

Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG
Niederlassung Wörth

Geschäftsleitung Betriebsrat Belegschaft

Nachruf

Wir trauern um Herrn Willi Pitz,  
der jahrelang in unermüdlicher Arbeit 
unseren Wanderverein als 1. Vorsitzender 
geleitet hat. 
Er hat uns viele schöne Stunden bereitet. 
Dafür danken wir ihm und werden ihn nie 
vergessen.

Wanderverein Dudweiler Saar e. V. 1972

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu erfahren.

Monika Schütz
* 5.4.1930        † 26.6.2023

Von Herzen danken wir allen, die ihr im Leben 
Achtung und Freundschaft schenkten, sie auf ihrem 
letzten Weg begleitet und ihre Anteilnahme und ihr 
Mitgefühl auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

  Elisabeth Klanig 
Mathilde Huber 
Margret Scherer 
mit Familien

Dörsdorf, im August 2023

Bestattungen Giebel, Zur Erzkaul 1, 66822 Lebach-Thalexweiler

Anspruchslos und bescheidenwar Dein Leben,
treu und fleißig DeineHand.
Friede sei Dir nun gegeben,
ruhe sanft und habeDank.

InLiebeundDankbarkeitnehmenwirAbschiedvon

Hannelore Becking
* 8. 8. 1950 † 19. 8. 2023

In stiller Trauer:
Deine Geschwister und deren Familien
sowie alle Anverwandten und Freunde

Saarlouis-Picard

DieTrauerfeiermitanschließenderUrnenbeisetzungfindet
amFreitag, dem 1. September 2023, um 11.00Uhr in der
Trauerhalle auf demFriedhofNeueWelt, Saarlouis, statt.

BestattungenHans Blasius, Provinzialstraße 122, Lisdorf

Wir beraten Sie gerne
unter:
Tel. 0681-38802-100
E-Mail: familienanzeigen@
wochenspiegelonline.de
Verlagsbüro Saarbrücken
Gutenbergstraße 11–23

Bei
Traueranzeigen

und Danksagungen
sind wir Ihr

Ansprechpartner …

• Grabpflegearbeiten •
Fa. Martin Schon, Gärtner
Tel. 0 68 34/4 29 86, Mobil 01 70/2 00 24 88
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Merzig. Nur wenige Jugendliche 
wissen, wohin die berufliche 
Reise nach der Schule gehen 
soll. Damit es keinen „Schiff-
bruch“ gibt, bietet die Berufsbe-
ratung in Kooperation mit dem 
Jobcenter Merzig-Wadern am 
Mittwoch, 6. September, einen 
Infotag unter dem Motto „Lust 
auf Mee(h)r?“ an. Er findet von 
12 bis 16 Uhr in der Agentur für 
Arbeit in Merzig, statt.
Auch für Kurzentschlossene 
gibt es nach dem Ende der Som-
merferien noch zahlreiche 
Chancen und Perspektiven. In-
teressierte Jugendliche und ihre 
Eltern sind eingeladen, sich am 
Infotag über berufliche Mög-
lichkeiten, Ausbildungs- und 
Praktikumsplätze, Alternativen 
und Studienmöglichkeiten zu 
informieren. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Fachkräfte der Berufsberatung 

und des Jobcenters Merzig-Wa-
dern stehen für individuelle Ge-
spräche zur Verfügung, zahlrei-
che Ausbildungsstellen werden 
präsentiert.
Es gibt Infopoints zu Themen 
wie Einstiegsqualifizierung, 
Berufsvorbereitung, FSJ und 
Assistierte Ausbildung. 
Sprachmittler stehen zur Verfü-
gung, um Jugendliche mit Mig-
rationshintergrund im Bedarfs-
fall zu unterstützen. Außerdem 
können Interessierte ihre Be-
werbungsunterlagen von Profis 
checken lassen und sich Tipps 
zu Bewerbung, Einstellungstest 
und Vorstellungsgespräch ge-
ben lassen.
Auch wer noch gänzlich un-
orientiert ist, kann am Infotag 
einen Einstieg in die Berufs-
wegplanung noch für dieses 
oder auch schon für nächstes 
Jahr finden.  red./am

Berufsperspektiven
Infotag von Berufsberatung und Jobcenter in Merzig

Weiskirchen. Die Hochwald-Tou-
ristik der Gemeinde Weiskir-
chen lädt ein zum „Mädelstag 
im Wald“ am Sonntag, 3. Sep-
tember. „Balance und Harmonie 
für Euch“ verspricht der Erleb-

nistag mit Natur- und Wildnis-
pädagogin  Ruth Steuer. 
Anmeldung (30 Euro) und  
weitere Informationen unter 
www.ruthsteuer.de
 red./am /Foto: Ruth Steuer

Mädelstag im Wald

Das Acoustic-Duo „Broke but Happy“ interpretiert bekannte Rock-Pop-Songs.   
 Foto: Veranstalter

Reimsbach. Popmusiker Blum, 
wird supportet von den Bands 
Zora und Broke But Happy beim 
„Uus Haus Festival“ am Sams-
tag, 16. September. Beginn des 
Musikabends ist um 19 Uhr.
Tickets gibt es in allen Ticket Re-
gional Vorverkaufsstellen, bei 
der Buchhandlung Scheid in 
Haustadt und im Villa Fuchs Ti-
cket Büro in der Stadthalle Mer-
zig. Info unter Tel. (06861) 
93670; www.villa-fuchs.de
Zu der Veranstaltung laden der 
Musikverein Reimsbach-Op-
pen, das Kreiskulturzentrum 
Villa Fuchs und die Gemeinde 
Beckingen ein. 
Der aus Oppen stammende 
Künstler  Sebastian Blum kehrt 
nach langer Zeit zu seinen ur-
sprünglichen Wurzeln zurück: 
Im „Uus Haus“ des Musikvereins 
Reimsbach-Oppen begann sei-
ne musikalische Reise schon in 
seiner frühen Kindheit.
Beim Uus Haus Festivals wird 
Sebastian Blum gemeinsam mit 

seiner Band auf der Bühne ste-
hen und das Publikum mit sei-
nen tiefgründigen Texten und 
einem einzigartigen Popge-
wand verzaubern. Seine Songs 
wirken wie Fragen und Antwor-
ten zugleich und handeln von 
Freiheit, Liebe und Gesell-
schaftskritik. 
Ein erfrischender Soundmix 
aus Indie-Gitarren, treibenden 
Bässen und eingängigen Syn-
thesizer-Melodien wird seine 
Zuhörer in den Bann ziehen.
Zwei beheimatete Bands sup-
porten Blum an diesem Abend.
Das Acoustic-Duo „Broke but 
Happy“ aus Saarlouis, das mit 
bekannten Rock-Pop-Songs die 
Stimmung anheizt und Special-
Guest Zora, die jüngst mit neuer 
Musik auf sich aufmerksam ge-
macht und gezeigt haben, dass 
sie immer noch die gewohnte 
Frische und Power haben, 
gleichzeitig textlich und musi-
kalisch pointierter geworden 
sind.  red./am

Uus Haus Festival
Blum, Zora, Broke But Happy beim Event in Reimsbach

Die Teilnehmerinnen wählten ein Treibholz aus, das sie persönlich ansprach.  Foto: Volker Ammann / Bistum Trier

Merzig. Unter dem Motto „In je-
dem von uns steckt ein König/
eine Königin“ hat die Initiativ-
gruppe „Geistliches Zentrum 
Merzig“ (GZM) zu einem kreati-
ven Workshop ins Pfarrzent-
rum St. Josef in Merzig eingela-
den. 
Die Teilnehmer waren aufgeru-
fen, den König, die Königin in 
sich selbst zu entdecken und 
dieser Vorstellung auf einem 
Holzstück eine Gestalt zu ge-
ben. Die ursprüngliche Idee zu 
den Königsskulpturen hatte 
2012 Diakon Ralf Knobloch und 
hat sich seitdem weit verbreitet. 
Knobloch fand während eines 
Urlaubs ein Stück Treibholz, in 
dem er einen König erkannte, 
der nur noch herausgeschält 
werden musste. Die Botschaft: 
„Jeder von uns hat königliche 
Würde.“  
„Königinnen und Könige faszi-
nieren durch ihre Anmut und 
ihre aufrechte Haltung. Sie 
strahlen Kraft und Würde aus. 
Sie erinnern uns an unsere 
Stärke, aber auch an unsere Zer-
brechlichkeit“, finden die Leite-
rinnen der Initiativgruppe Ka-
rin Jacobs und Anne Paul und 
luden ihrerseits zur Gestaltung 
individueller Königinnen und 
Könige ein.
Dafür waren keine Vorkennt-

nisse nötig, denn die beiden 
halfen den 16 Teilnehmerinnen 
dabei, den richtigen Pinsel-
strich zu finden. Gefragt war 
auch keine Perfektion, sondern 
Individualität. Jede nach ihren 
Möglichkeiten. 
Anne Paul bat die ausnahmslos 
weiblichen Hobbymalerinnen, 
sich und ihre Motive für die 
Teilnahme an dem Workshop 
vorzustellen. Es waren teils 
sehr unterschiedliche, sehr per-
sönliche Motive. Doch eins hat-
ten alle gemeinsam: Der 
Wunsch, in der Gemeinschaft 
kreativ zu sein – und sich dabei 
austauschen und miteinander 
sprechen zu können. 
Karin Jacobs führte den Teil-
nehmerinnen das Motto der 
Veranstaltung mit einem Ge-
dicht vor Augen: „Du bist beru-
fen, Königskind. Du hast Frei-
heit und Würde, hast Liebe und 
Leben, Herz und Verstand und 
Mut. Du bist gesegnet, Königs-
kind!“ 
Nach der Einstimmung began-
nen die Frauen, ihre Vorstellung 
auf dem jeweiligen Werkstück 
zu verwirklichen. Zunächst 
suchten sie sich ein sie anspre-
chendes Stück Treibholz aus. 
Gemalt wurde mit Acrylfarben 
und Pinseln. Bekannte von Ka-
rin Jacobs hatten die Holzstücke 

gesammelt und dem Workshop 
gespendet. Die Ergebnisse wa-
ren überwältigend, denn jedes 
Stück war ein Original. 
Die Hobbykünstlerinnen mal-
ten ihren König oder ihre Köni-
gin so, wie diese in ihrer ganz 
individuellen Vorstellung vorka-
men. Anschließend nahmen 
Teilnehmerinnen ihre fertigen 
Kunstwerke mit in die Josefskir-
che, stellten sie dort am Altar 
aus und gaben auf einem Flip-
Chart ihre Eindrücke des Work-
shops wieder. Den Abschluss 
bildete das Lied „Ich bin, wie ich 
bin“. 
Die Initiativgruppe „Geistliches 
Zentrum Merzig“ geht auf die 
ehemalige Dekanatsfachkonfe-
renz „Sterben, Tod und Trauer“ 
zurück. Zum Jahresbeginn 2023 
wurden die Dekanate von den 
neuen Pastoralen Räumen im 
Bistum abgelöst. 
Das GZM gehört zum Pastoralen 
Raum Merzig und wird geleitet 
von Karin Jacobs, Caritas Saar-
Hochwald, und Jürgen Burk-
hardt, der als Pastoralreferent 
im Pastoralen Raum Merzig für 
die Trauerarbeit zuständig ist. 
Künftige Veranstaltungen sol-
len an unterschiedlichen Orten 
und in verschiedenen Kirchen 
durchgeführt in der Region 
werden.  red./am

„Jeder von uns hat königliche Würde“
Kreativ-Workshop der Initiativgruppe „Geistliches Zentrum Merzig“

Wadern. Im Zeichen der Europäi-
schen Union hat das Hochwald-
Gymnasium in Wadern den Ab-
schluss des Schuljahres gefei-
ert. 
Als Schirmherrin appellierte 
die langjährige Europaabgeord-
nete Doris Pack an die Jugendli-
chen, die Möglichkeiten zu  
Aufenthalten in anderen euro-
päischen Ländern zu nutzen, 
damit Europa stärker zusam-
menwächst. 
Doris Pack hat am HGWG jahre-
lang das Projekt „Modell Europa 
Parlament“ begleitet. 
Dieses bundesweite Projekt hat-
te am Schulfest auch einen be-
sonderen Stellenwert: Zum Jubi-

läum 20 Jahre MEP in Wadern 
hatte Projektleiter Edwin Didas 
alle Ehemaligen eingeladen. 
Rund 70 frühere MEP-Teilneh-
mer waren beim Schulfest dabei 
– darunter Emily Vontz, seit Ja-
nuar jüngste Bundestagsabge-
ordnete. 
Europa war überall beim Schul-
fest präsent. Eine Gruppe von 
Schülern informierte zum Bei-
spiel über eine Fahrt nach 
Frankreich, bei der sie einen 
Projekttag in der Kriegsgräber-
Gedenkstätte Niederbronn-les-
Bains absolvierten und am 
nächsten Tag das Europa-Parla-
ment in Straßburg besuchten. 
Selbst beim angebotenen Essen 

und den Getränken spielte das 
Thema Europa eine Rolle. So bot 
eine Gruppe Burger mit Spezia-
litäten aus europäischen Län-
dern an, eine andere Gruppe 
mixte europäische Cocktails. 
Eine besondere Note bekam das 
Schulfest durch eine Koopera-
tion mit dem Wirtschaftsver-
band Wadern-Weiskirchen. 
Während der Projekttage hat-
ten einige Schüler das Angebot 
wahrgenommen, in Firmen des 
Verbandes zu hospitieren und 
dort praktische Erfahrungen zu 
sammeln. Das Ergebnis dieser 
Kooperation wurde ebenfalls 
am Schulfest vorgestellt. 
  red,/am / Foto: Niels Haßler

Europa-Schulfest am HWG Wadern


